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Der Blauschwarze Eisvogel
Ein Artporträt
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Die Schwäbische Alb als Lebensraum

• Mittelgebirge in Süddeutschland
• Bestehend aus Sedimentgestein, 

überwiegend Kalkstein
• Naturraum: Schwäbische Alb
• Jahreswerte zwischen 6,5 °C und 

7,5 °C  

3



Umgesetzte Fördermaßnahmen
• Entwurf eines 

Managementkonzepts
• Umsetzung in den Wintern 

2019/20 bis 2025
• Insgesamt 16 Maßnahmen:

oKleinkahlhiebe
oPflegemaßnahmen an 

Sonderstandorten
oPflegemaßnahmen an 

Wald- und Wegrändern
• jeweils mindestens eine 

Hibernacula-Erfassung vor 
und nach 
Maßnahmenumsetzung

4



Fragestellungen und Hypothesen

Hypothese 1: Die Population hat sich in Folge der durchgeführten Schutzmaßnahmen 
und im Vergleich zu den bisherigen Untersuchungsjahren vergrößert.

1. Wie groß ist die Population und inwiefern hat sie sich im 
Vergleich zu den Jahren 2019, 2020 und 2021 sowie in Folge der 
Umsetzung der Schutzmaßnahmen verändert?

Hypothese 2: Aufgrund früherer Ergebnisse wird eine geringe Wanderung der Falter 
zwischen den Habitatflächen erwartet.

2. Inwieweit ist die Population innerhalb des 
Untersuchungsgebiets miteinander vernetzt?
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Untersuchungsgebiet

• Gebietsgröße: 21,10 km²
• Begehung von 15 Transekten
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Datenerhebung

• 20.06.2025 – 20.07.2025

• Fang-Wiederfang-Erfassung

• Erfasste Daten: ID, Geschlecht, 
Wiederfang, Datum und 
Uhrzeit, Wetter und 
Temperatur, GPS-Koordinaten

• Aufbereitung: Excel, QGIS

• Analyse: R, MARK

• Cormack-Jolly-Seber- und 
POPAN-Modell 
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Datenerhebung

Transekt I_B Transekt I_G2

8



Ergebnisse
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• Insgesamt 134 Fänge

• Acht Mal so viel ♂ wie ♀

•

•
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Ergebnisse

Jahr 2019 2020 2021 2025

Geschlecht ♂ ♀ ♂ ♀ ♂ ♀ ♂ ♀

Fänge 10 3 42 17 60 20 120 14

Wiederfänge 2 0 10 3 11 4 44 1

1. Wie groß ist die Population und inwiefern hat sie sich im Vergleich zu den Jahren 2019, 2020 und 
2021 sowie in Folge der Umsetzung der Schutzmaßnahmen verändert?
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Ergebnisse
1. Wie groß ist die Population und inwiefern hat sie sich im Vergleich zu den Jahren 2019, 2020 und 
2021 sowie in Folge der Umsetzung der Schutzmaßnahmen verändert?
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Ergebnisse
2. Inwieweit ist die Population innerhalb des Untersuchungsgebiets miteinander vernetzt?
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• Maximale Distanz♂: 
ca. 2.100 m 

• Maximale Distanz♀: 
ca. 700 m

• Auffällig: Distanz von 
ca. 1.600 m in 45 
Minuten

• Distanzen > 1.000 m 
waren absolut und 
prozentual häufiger 
als in den Vorjahren Entfernung in m
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Resümee

• Hypothese 1: Die Population hat sich in Folge der durchgeführten 
Schutzmaßnahmen und im Vergleich zu den bisherigen Untersuchungsjahren 
vergrößert.

Hypothese 2: Aufgrund früherer Ergebnisse wird eine geringe Wanderung der 
Falter zwischen den Habitatflächen erwartet. Es konnten jedoch größere 
Flugdistanzen als in den Jahren zuvor festgestellt werden.

Die Ergebnisse können als Erfolg für die Art gewertet werden
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Danke für´s Zuhören! Noch Fragen?
Vielen Dank an meine Unterstützer

Jörg Döring, Heiko Hinneberg und Thomas Gottschalk
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